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kau m vo n de n ber ü c hti gten F ol ter meth oden
i n de n Ker ker n des e ur o päi sc hen Mi ttel al ter s
u nter sc hei de n.  Di e „tr adi ti o n el l e ” psyc hi atri -
sc he Beh an dl u n g zi el te auf ei n e „ H ei l u n g ”
ab,  di e „ pri mär d ur c h das H er vor r ufe n vo n
Sc h mer ze mpfi n du n gen u n d E kel gef ü hl e n s o-
wi e d ur c h Aussc h al t u n g des Wi l l e ns ei n gel ei -
tet u n d vol l br ac ht wer de n s ol l ”.
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Ei ni ge der tr adi ti o n el l e n Meth oden wi e Fes-
sel u n g u n d Ei ns per r u n g si n d bi s h e ute aktuel l ,
si e wer den l e di gl i c h i n „r efor mi erten ” F or-
men pr akti zi ert.  S o wur de n aus der  An ket-
tu n g u n d de n Käfi gen di e „ Befr ei u n g ” d ur c h
di e Z wan gsj ac ke u n d sc hl i e ßl i c h di e „ Fi xi e-
r u n g ” ans Bett o der  au c h I s ol i er r äu me,  u n d
aus de n I r r e n h äuser n u n d N ar r e nsc hi ffe n
wur den z u n äc hst H ei l -  u n d Pfl e geanstal te n
u n d dan n moder ne Kr an ke n h ausabtei l u n gen.
Auf tr adi ti o n el l e „ Ther api e n ” wi e R otati o ns-
masc hi n e n,  Auf h än gu n g,  Kl i tori se ntfer n u n g,
Ver br en n u n gen,  Käl te-  o der Wär mefol ter
hi n gegen,  s ahen di e s p äter en Psyc hi ater I n nen
mi t ei n e m „ Sc h mu nzel n ”
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 h er ab u n d es setz-
te n si c h d an n i m 2 0.  J ahr h u n dert,  al s wi ssen-
sc h aftl i c h gepri ese ne Be h an dl u n gs meth oden,
z u n äc hst E n de der  2 0er  u n d i n de n 3 0er J ah-
r e n di ver se F or men der Sc h oc k- „ Ther api e n ”
wi e I ns ul i n- ,  Kr a mpfgi ft-  u n d der bi s h e ute
n oc h,  au c h z wan gs wei se an ge wan dte,  El e kt-
r osc h oc k u n d di e,  e benfal l s h e ute n oc h an ge-
wan dte,  o per ati ve Zer stör u n g des Ge hi r ns
( L oboto mi e)  u n d s c hl i e ßl i c h ab de n 5 0er  J ah-
r e n des 2 0.  J ahr h u n derts di e h e ute massen-
h aft an ge wan dte „ Beh an dl u n g ” mi t psyc hi at-
ri sc hen Psyc h o ph ar maka d ur c h.
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 Di e d ur c h
di e Psyc h oph ar maka aus gel öste „c h e mi sc he
Revol uti o n ” er mögl i c hte es der  Psyc hi atri e −
gepaart mi t ( n ac h wi e vor )  pse u do wi ssen-
sc h aftl i c h er  Pr o pagan da,  mi t s c h ei n bar en
Refor men wi e der  Psyc hi atri e-  E n qu ete 1 9 7 5
i n Deutsc hl an d u n d de m Ei n dri n ge n ( bz w.
auc h,  wi e mi t Bl i c k auf di e N S- Psyc hi atri e z u
er ken nen i st,  de m Ver bl ei be n)  der  s o gen an n-
ten „ S ozi al psyc hi atri e ” i n s ä mtl i c h e( n)  Be-
r ei c h e( n)  der  Gesel l s c h aft −  wei ter hi n u n ge-
stört „ Beh an dl u n gs meth oden ” z u ver wen den,
di e s c h wer e Sc h ädi g u n gen u n d L ei de n bei  de n
Betr offen en ausl ösen.  Auc h auf gr u n d der  Be-
sc h affen h ei t der  psyc hi atri sc hen Dr o gen ge-
l an g es,  de n er wü nsc hten Effekt der i n n er en
Knebel u n g u n d gei sti ge n Bl oc kade der Be-
tr offen en −  wel c h e di e mec h ani sc he Knebe-
l u n g abl öste −  z u er zi el e n,  o h ne d ass di ese
U mstän de sei te ns der  Mehr hei t öffe ntl i c h al s
s ol c h e an er kan nt u n d abgel e h nt wer den.
Tr otz der  Ver dr än gu n g der  Kri ti k d ur c h de n
h er r sc h en den Di s k ur s sei te ns der Är ztesc h aft,
P h ar mai n d ustri e u n d An der e n,  gi bt es z ahl -
r ei c h e Ver öffentl i c h u n gen z u m N ac h wei s der
d ur c h Psyc h op h ar maka u n d El e ktr osc h oc ks
h er bei gef ü hrten ( ge gebe nenfal l s i r r ever si b-
l e n)  k ör perl i c h en Sc h äden u n d s c h wer en Be-
ei ntr äc hti g u n gen des Gei stes bz w.  I ntel l e ktes.
Auf di ese k an n auf gr u n d des begr e nzten R ah-
mens di eser Ar bei t e benfal l s ni c ht n äher ei n-
gegan gen wer den.  E benso wi r d der Ka mpf der

Ni e der sc hl ag i n der  Gesetz geb u n g.  [. . . ]

I n di ese m Zus a m men h an g i st d ar auf hi n z u-
wei se n,  wi e vi el e der  N S- Täter I n ne n davon ge-
ko m men si n d,  o h ne f ür  i hr e Ver gehen i n i r -
ge n dei n er  Wei se z ur  Ver ant wortu n g gez oge n
z u wer den u n d o be n dr ei n n ac h 1 9 4 5 i hr e
„gl än ze n de n ” Kar ri er e n i n i hr e m Meti er  f ort-
f ü hr en k o n nten.  I c h möc hte auf di e fr appi e-
r e n den Män gel  der  „ Aufar bei t u n g ” der N S-
Ver br ec hen,  de m fe hl e n den Gede n ke n der  Op-
fer  u n d auf di e an h al te n de Ver e hr u n g der Tä-
ter I n nen i n n er h al b der  psyc hi atri sc h en Zu nft
hi n wei se n.  Di eser  S ac hver h al t bestär kt di e
These,  d ass d as ni c ht al l ei n e s ei n e n Gr u n d d a-
ri n h at,  d ass di e Gesc hi c hts aufar bei t u n g „i r -
gen d wi e n oc h i m mer ni c ht gel u n gen i st ”,  s o n-
der n d ass di e Vertr eter I n nen der  h e uti ge n
Psyc hi atri e de msel ben Den ken ver h aftet si n d,
das di e Täter I n n en i n der  n ati o n al s ozi al i sti -
sc he n Zei t u n d davor h atten.  Aus di ese m
Gr u n d dec kt di e h e uti ge Psyc hi atri e n ac h wi e
vor  vi el e der  N S- Ver br ec her I n ne n.

[. . . ] Karl  B o n h oeffer i st der  Vater  des evan ge-
l i s c h en Theol o gen Di etri c h B o n h oeffer,  der
sei n er sei ts d ur c h s ei n e n Wi der stan d ge gen di e
N ati o n al s ozi al i ste n ber ü h mt ge wor de n i st.
Karl  B o n h oeffer  h atte si c h ni c ht an de n
Mor dakti o n en i n de n psyc hi atri sc hen Anstal -

te n betei l i gt u n d si e an gebl i c h au c h ab ge-
l e h nt.  E r  war aber s o wohl  i deol o gi sc her  Weg-
ber ei ter  f ür  di e s päter e n Massen mor de al s
au c h pr akti sc her Täter  auf gr u n d sei n er Betei -
l i g u n g an der Z wan gssteri l i s ati o n.  Wei t ge-
h en d u n geac htet dessen ge ni e ßt Karl  B o n h o-
effer al s be deuten der Psyc hi ater u n d au c h al s
Per so n bi s h e ute ei n e n g ute n R uf i n n er h al b
sei n er Zu nft u n d au c h al l ge mei n i n der  Gesel l -
s c h aft.

1.  I g n ati eff 1 9 9 8

2.  R egen bogen ki n o- Fi l mar c hi v

3.  Th o mas S z asz zi ti ert i n Tal b ot 1 9 9 8

7.  L e h man n 1 9 9 0:  2 0 8 e b d. :  5 7 3

9.  Di ese E nt wi c kl u n g,  i st u. a.  besc hri e ben i n L e h-
man n 1 9 9 0:  Tei l  1 - 4:  Sei te 1 1- 8 3.  L e h man n u n-
ter sc hei det d ari n di e Meth o den der  „tr adi ti o n el -
l e n ” u n d der  „ kl assi sc h en ” Psyc hi atri e u n d be-
sc hr ei bt de n Ü ber gan g z ur  „ moder nen ” Psyc hi at-
ri e,  di e si c h f ür  i h n d ur c h di e „ p h ar makol o gi sc h e
Beh an dl u n g ” auszei c h net.

1 0.  Zu m h e uti ge n r adi k al e n u n d pol i ti s c h en Wi der-
stan d gegen di e Z wan gs psyc hi atri e s ei  d aher z u
e mpfehl e n:  www. z wan gspsyc hi atri e. de u n d z ur  ak-
t u el l e n Kri ti k u n d de m Ka mpf gegen di e Be h an d-
l u n gs meth o den der  Psyc hi atri e vor  al l e m:  Br eggi n,
Peter:  Gi fti ge Psyc hi atri e.  B an d 1.  H ei del ber g:
Carl  Auer Verl ag 1 9 9 6,  s ei n e Startsei te z u psyc hi -
atri sc h en Dr o gen u n d E- Sc h oc ks:  www. br eggi n.
c o m u n d ei n Arti kel  auf De utsc h z u m Ka mpf gegen
El e ktr osc h oc ks:  www. anti psyc hi atri everl ag. de/ar-
ti kel /ges u n d hei t/br eggi n. ht m u n d der  hi er  ber ei ts
zi ti erte L e h man n,  P eter:  Der  c h e mi sc h e Knebel .
War u m Psyc hi ater  N e ur ol e pti k a ver abr ei c h en.  P e-

ter  L e h man n Anti psyc hi atri everl ag:  Berl i n 1 9 9 0
( ü ber ar bei tet 2 0 0 5) .

Gegner I n nen gegen di e bei n ahe al l mäc hti ge
Psyc hi atri e n ur  p u n ktu el l  i m Ko ntext der hi er
n äher er örterte n The men an ges pr oc h en u n d
s pi e gel t si c h i n der  vo n mi r  ver wen deten Li te-
r atur  wi e der,  di e vi el f ac h aus „anti psyc hi atri -
sc h en ” Qu el l e n,  vor  al l e m aus P u bl i k ati o n en
der  I r r e n- Offe nsi ve e. V.  bz w.  de m U mfel d des
Wer ner- F u ß- Zentr u ms i n Berl i n sta m mt.

1 0

Ei n e Psyc hi atri e kri ti k,  di e si c h an de n mi tt-
l er wei l e i n der  Al l ge mei n en E r kl är u n g der
Mensc h enr ec hte der Ver ei nte n N ati o n en
1 9 4 8 ver an kerten o der  z u mi n dest d ur c h si e i n
di e Di s k ussi o n ge br ac hten Mensc he nr ec hten
ori e nti ert,  muss si c h ( aber)  i n er ster  Li ni e ge-
ge n di e Mensc henr ec htsverl etz u n ge n der  Psy-
c hi atri e wen de n u n d ni c ht ge gen de n Ko ns u m
von Psyc h op h ar maka o der di e s o gen an nten
„ Beh an dl u n gs meth o den ” i m Ei n zel n e n.
Den n:  Auf der ei n e n Sei te s ol l  es d as R ec ht ei -
n es j e den Mensc he n sei n,  Dr o gen z u n e h men,
wen n di es fr ei wi l l i g gesc hi e ht u n d auf der  an-
der en Sei te s pi el t es weni ger  ei n e R ol l e,  wel -
c h e Stoffe ei n e m Mensc hen z wan gs wei se ver-
abr ei c ht wer den,  s o n der n es i st z u kri ti si er e n,
dass si e ge wal ts a m,  d. h.  u nter  Dr o h u n g,  N öti -
g u n g u n d vor al l e m,  u nter gesetzl i c h l e gi ti -
mi erte m Z wan g,  ver abr ei c ht wer den.  Al l ei n e
das Ei nstec he n ei n er N adel  o h n e Ei n wi l l i g u n g
des/der Betr offenen i st Kör per verl etz u n g u n d
verl etzt di e i m de utsc hen Gr u n dgesetz an geb-
l i c h g ar anti erte I ntegri tät der Mensc hen.
Vi el mehr i st der  H i n wei s auf s pezi el l e Meth o-
de n der Psyc hi atri e d ar auf hi n ge geben,  z u u n-
ter s u c he n,  i n wi e wei t si e de n ( pol i ti sc h en)  Zi e-
l e n der  Psyc hi atri e u n d der H er r sc hen den i m
Al l ge mei n e n di e n en.

Di e Psyc hi atri e bege ht al s o h e utz utage n ac h
wi e vor wel t wei t sc h wer e Mensc he nr ec htsver-
l etz u n ge n:  Kör per verl etz u n g,  „ S o n der be-
h an dl u n g ”,  wei t ge hen de E ntr ec htu n g,  E nt-
mü n di g u n g u n d Aus gr en z u n g.  Di es p assi ert
kei n esfal l s al s Aus n ah me,  s o n der n i st staat-
l i c h- r ec htl i c h l e gi ti mi ert u n d gesel l s c h aftl i c h
tol eri ert bz w.  er wü nsc ht.  Di es i st der  Ge gen-
stan d vo n Tei l  I I  di eser Abh an dl u n g.  Daz u
an al ysi er e i c h di e e nts pr ec he n de n Gesetzes-
texte u n d wer de au c h ei n e n ge n auer en Bl i c k
auf di e j uri sti sc he u n d p ol i ti s c h e Di s k ussi o n
u m das Betr e u u n gsr ec ht u n d di e di es bez ü gl i -
c h en h öc hstri c hterl i c h en U rtei l e werfen.  Di e
H an dl u n gs wei se der  Psyc hi atri e i st s o gar  al s
ei n e F or m vo n F ol ter  an z useh en.  Währ en d di e
For men s o gen an nter psyc hi atri sc h er  „ Hi l fe ”
j e n ac h de m „ Stan d der  Tec h ni k ” wec hsel te n,
bl i e b d as Ch ar akter mer k mal  der  F ol ter  mi t
de m Zi el ,  „ Kr an khei tsei nsi c hti g kei t ” z u er -
l an gen bz w.  di e Betr offe nen gef ü gi g z u ma-
c h en,  bi s i n di e h e uti ge Zei t bestehe n.  [. . . ]  Di e
moder n e E u ge ni k,  bi ol o gi sti sc he Mensc hen-
bi l der  u n d da mi t ver bu n de ne „ Wi ssensc h af-
te n ” wi e di e psyc hi atri sc he Gen eti k,  H i r nfor-
sc h u n g u n d i hr e pr akti sc h e An wen du n g,  z. B.
bei  der  Ge wal tpr äventi o n,  ge wi n ne n i n der  ge-
s a mtgesel l s c h aftl i c h e n,  p ol i ti s c h en u n d „ wi s-
se nsc h aftl i c h en ” Di s k ussi o n stei ge n de Aner-
ke n n u n g u n d fi n den tei l wei se e be nfal l s i hr e n


